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Text 

§. 62. 

(1) Wird in den im §. 61 bezeichneten Fällen die Entscheidung über die Einrede der Unzuständigkeit 
vom Gerichte dem nach Schluss der Verhandlung zur Hauptsache ergehenden Ausspruche vorbehalten, so 
kann der Vorsitzende, je nachdem die Verweisung an einen Handelssenat oder an einen Civilsenat 
begehrt wurde, einen fachmännischen Beisitzer oder einen richterlichen Beamten der Verhandlung als 
Ergänzungsrichter beiziehen. Wird sodann die Einrede der Unzuständigkeit von dem Senate, vor 
welchem die Verhandlung anberaumt war, auf Grund der Ergebnisse der Verhandlung als gerechtfertigt 
erkannt, so hat, sofern die vor einem Civilsenate verhandelte Rechtssache vor einen Handelssenat gehört, 
der als Ergänzungsrichter beigezogene fachmännische Beisitzer zum Zwecke der Entscheidung der 
Hauptsache an Stelle eines der Mitglieder jenes Senates zu treten. Bei Rechtssachen, welche vor einen 
Civilsenat gehören, hat hingegen der richterliche Beamte, welcher als Ergänzungsrichter an der 
Verhandlung theilgenommen hat, an die Stelle des fachmännischen Beisitzers des ursprünglich zur 
Verhandlung berufenen Senates zu treten. Gegen diese Beschlüsse ist ein abgesondertes Rechtsmittel 
nicht zulässig. 

(2) Die Veränderung in der Zusammensetzung des Senates und die Namen der Senatsmitglieder, 
welche an der Urtheilsfällung thatsächlich mitgewirkt haben, sind in diesem Falle bei der Verkündung der 
Entscheidung stets bekanntzugeben. 

(3) Dasjenige Mitglied des Senates, welches infolge der erhobenen Einrede der Unzuständigkeit vor 
der Entscheidung der Hauptsache kraft Gerichtsbeschlusses aus dem Senate ausschied, hat sich an der 
Berathung und Abstimmung über das Urtheil nicht zu betheiligen. Es ist jedoch verpflichtet, dem 
Vorsitzenden seine Meinung über die Entscheidung der Streitsache in besonderer schriftlicher 
Ausfertigung innerhalb drei Tagen bekanntzugeben. Dieses Votum ist dem Berathungsprotokolle 
beizulegen. 
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